
Nr 1140
176der Abonnements Abteilung Nr 1133Se en e

Abend Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeilun
werden die Kolonelzelle

neund in An
und allen Anzeigen anReklamen die 1 MkEl der Jnfſeratenan vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags etnmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 173

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 340

Monopolpläne und Rüſtungen
oder Monopolpläne gegen die Vermögenszuwachsſteuer

Die Gerüchte über die Monopolpläne der Reichsregierung
treten in immer beſtimmterer Form auf Daß ſie an ſich
glaubhaft ſind haben wir ſchon früher dargetan Fraglich
erſcheint nur die von anderen Blättern vertretene Anſchau
ung daß al le Monopolprojekte von der Reichsregierung
gleichzeitig dem Reichstage vorgelegt werden ſollen

Da der Ertrag des Zigarettenmonopols angeblich auf
120 Millionen jährlich geſchätzt wird das Elektrizitäts
monopol aber ſicher noch viel mehr einbringen würde und
das Spiritus und Petroleummonopol wenn ſie auch in ihrer
Ergiebigkeit weit hinter dem erſten zurückbleiben immer
noch etwa 50 Millionen abwerfen können ſo würde das Ver
langen der Reichstag ſolle dieſen Monopolplänen zuſtimmen
nichts anderes als eine neue Forderung von mindeſtens 400
Millionen indirekter Steuern bedeuten

Was ſoll denn der Reichsſchatzſekretär mit dieſem Gelde
anfangen Man verweiſt darauf daß das Ergebnis des
Wehrbeitrags in Preußen hinter den Erwartungen zurück
geblieben iſt Zunächſt iſt ja ſelbſt das noch zweifelhaft

Als wir in Nr 176 vom 16 April und 180 vom 18 April
mitteilten daß das Ergebnis des Wehrbeitrags um ca 200
Millionen die Milliarde der Schätzung übertreffen dürfte
da hat Herr Staatsſekretär Kühn in einem Jnſterview einem
Vertreter der Nationalzeitung zuerſt erzählt Jch weiß
von nichts Genaue Angaben ſind noch nicht
möglich

Das war im April Jm Mai waren allerdings auch
noch keine gen auen Angaben möglich jedoch konnte Herr
Staatsſekretär Kühn bereits in der Kommiſſion und im
Plenum des Reichstags mitteilen daß der Wehrbeitrag
die Summe von 1200 Millionen nicht über
ſteigen würde

Damals war man nach den vorliegenden Teilergebniſſen
wie der Herr Reichsſchatzſekretär erklärte im Schatzamt aber
doch der Meinung daß etwa 1200 Millionen herauskommen
Unſere Mitteilung die weiter nichts wieder
gab als die damalige Anſicht im Reichsſchatz
amt war damit beſtätigt Hatte man im April
und Mai eine ſo geringe Ueberſicht im Reichsſchatzamt daß
die Differenz zwiſchen der Schätzung im Mai und dem tat
ſächlichen Ertrag nicht 10 20 oder 50 Millionen ſondern
gleich 200 Millionen betragen ſoll

Wir glauben das nicht Herr Staatsſekretär Kühn iſt
viel zu vorſichtig um in der Oeffentlichkeit eine Ziffer zu
nennen die nicht annähernd ſtimmt Man braucht
alſo trotz der Enttäuſchung die das Ergebnis der Wehr
beitragseinſchätzung in weiten Kreiſen ſogar bei Volks

juriſtiſchen Fakultät ernannt

wirten und Politikern hervorrief nicht allzu peſſimiſtiſch
in die Zukunft zu ſehen Auffällig iſt es ſchon daß die
offiziöſen Berl Pol Nachr eine amtliche Korreſpondenz
ſchreibt

Die übliche auf die Bevölkerungszahl begründete Ver
hältnisrechnung wonach auf Preußen das etwa drei
Fünftel der Geſamtbevölkerung des Reiches zählt
auch drei Fünftel des ſteuerlichen Aufkommens
auf Grund des Reichsgeſetzes über den Wehr
beitrag in Anrechnung zu bringen wären kann
daher in dieſem Falle nicht zur Anwendung gelangen wie es
denn auch als ſicher angeſehen werden darf daß
das Geſamtaufkommen aus dem Wehrbeitragüber die Summe von 840 Mill Mark die ſich nach
Maßgabe dieſer Verhältnisrechnung ergeben
würde erheblich hinausgeht

Die Verhältnisrechnung der offiziöſen Erklärung ſtimmt
ſicherlich nicht wenn man den Ertrag in Preußen für etwa
drei Fünftel des Geſamtertrages nimmt denn
dann würden bereits nicht 840 Millionen ſondern ca 1000
Millionen zu erwarten ſein Aber ganz zutreffend iſt ja
außerdem in der offiziöſen Erklärung ausgeführt daß man
nicht mechaniſch das Verhältnis der Bevölkerungsziffer auf
die materielle Leiſtungsfähigkeit anwenden kann Man
kann alſo wohl noch auf einen höheren Betrag rechnen wenn
vielleicht auch nicht ganz auf 1200 Millionen

Selbſt aber den ungünſtigſten Fall vorausgeſetzt daß
der Wehrbeitrag nur die einmaligen Aufwendungen
der Heeresvorlage decken würde für die 180 Millionen aus
den laufenden Ausgaben bis 1917 die aus den Ueberſchüſſen
des Wehrbeitrages bezahlt werden ſollten nichts übrig bliebe
handelte es ſich doch immer nur um eine ein malige
Ausgabe von 180 Millionen für die die Deckung fehlen
würde Von 1917 ab finden die dauernden Mehrausgaben
der großen Wehrvorlage in den Ergebniſſen der Vermögens
zuwachsſteuer vollen Ausgleich

Für dieſe einmalige Ausgabe von 180 Millionen vier
Monopole einführen zu wollen oder auch nur drei von denen
allein das Zigarettenmonopol zunächſt eine Vermehrung
der Reichsſchuld um eine halbe Milliarde im
Gefolge haben ſoll und die insgeſamt eine dauernde
Belaſtung von mindeſtens 400 Millionen
jährlichergäben wäre nicht gerechtfertigt Wenn alſo
die Regierung wirklich wie behauptet wird die vier eingangs
erwähnten Monopole für notwendig hält dann müßte ent
weder ein Geldbedarf für Rüſtungszwecke vorhanden ſein
den die Regierung noch nicht eingeſtehen will vder aber
ſie willdurch Einnahmen agausden Monopolen
inſtand geſetzt werden andere ihr un
ſympathiſchere Hilfsquellen entbehren zu
können

Wer ſich daran erinnert wie unſympathiſch der Regie
rung im Grunde die Vermögenszuwachsſteuer
als direkte Reichsſteuerwar und wer die offene
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Zu ordentlichen Honorar
profeſſoren ſind ernannt worden die Profeſſoren v DrigalskiFeuilleton e Voigt und Wieſe Als Nachfolger des verſtor

Die Univerſität Hale im Winterſemeſter

1914 15
Die Vorleſungsverzeichniſſe der Univerſität zeigen natur

gemäß immer ein ähnliches Bild Die Elementarvorleſungen
bleiben die gleichen und auch der Stamm der Dozenten ver
ſchiebt ſich nur mählich Trotzdem wartet der Student neu
gierig auf das kommende Vorleſungsverzeichnis das ihn auch
über die Vorleſungen orientiert die nicht den Grundſtock des
Studiums bilden die ihm aber häufig mehr behagen als die
Hauptvorleſungen Liebhabervorleſungen deren Wert indes
nicht unterſchätzt werden darf und die von Semeſter zu
Semeſter wechſeln

Die Verſchiebungen unter den Dozenten ſind dieſes Jahr
zahlreicher und für das wiſſenſchaftliche Leben Halles bedeut
ſamer als ſonſt Einige der bedeutendſten Gelehrten der
Univerſität werden im kommenden Winter keine Vorleſungen
halten Geheimrat Suchier den hervorragenden Roma
niſten hat uns der Tod entriſſen An ſeine Stelle iſt Prof
Voretzſch aus Kiel berufen worden Die Landwirtſchaft hat

Prof Max Fiſcher verloren Simon v Nathuſius der
ihm die Grabrede hielt iſt kurze Zeit hernach ebenfalls durch
den Tod aus ſeiner ſegensreichen Tätigkeit geriſſen worden
das Tierzuchtinſtitut ſteht heute ohne Leiter da ein würdiger
Nachfolger für Nathuſius konnte bis jetzt noch nicht gefunden
werden Havell der Lektor der engliſchen Sprache iſt in
England verunglückt für ihn wurde Dr Pughe berufen Der
fünfte Tote den die Univerſität zu verzeichnen hat iſt Ober
bibliothekar Grulich Geheimrat Theodor Lindner der
weltberühmte Hiſtoriker hat ſeine Lehrtätigkeit aufgegeben
ſein Nachfolger wurde Prof Werminghoff aus Königsberg
Für den im vorigen Jahr verſtorbenen Prof v Bramann
den Arzt Kaiſer Friedrichs hat die mediziniſche Fakultät
Prof Schmieden aus Berlin gewonnen Der Literarhiſto
riker Prof Saran folgte einem Ruf als Ordinarius nach
Erlangen an ſeiner Stelle wurde Privatdozent Dr Kurt
Jahn um außerordentlichen Profeſſor ernannt Die theologiſche et hat in Profeſſor Achelis der bisher außer
ordentlicher Profeſſor war einen neuen Ordinarius ge
funden Freiherr a Taſeeerde von Biberſtein aus
Berlin wurde zum außerordentlichen Profeſſor in der

benen Univerſitätsmuſikdirektors Prof Reubke wurde
Alfred Rahlwes ernannt als Nachfolger des Oberbiblio
thekars Grulich Proſ Weber aus Kiel Zehn neue Privat
dozenten haben ſich in Halle habilitiert Der Direktor der
Univerſitäts Augenklinik Prof Eugen v Hippel folgt
einem Ruf nach Göttingen ſein Nachfolger iſt noch nicht er
nannt Prof Kahle geht nach Gießen

Reiche Auswahl unter den Vorleſungen finden die Stu
denten der Theologie Die Profeſſoren Kattenbuſch Loofs
Cornill Feine Lütgert von Dobſchütz Haußleiter Eger
Achelis und Voigt werden durch eine Reihe von außerordent
lichen Profeſſoren und Privatdozenten unterſtützt Jm theolo
giſchen Seminar und in dem von Prof Haußleiter geleiteten
Miſſions wiſſenſchaftlichen Seminar können ſich die älteren
Semeſter fortbilden Jn der juriſtiſchen Fakultät lehren die
Profeſſoren Löning Stammler Finger Biermann Rehme
Langheineken Fehr ſowie mehrere außerorbdentliche Pro
feſſoren und Privatdozenten Frhr Marſchall v Biberſtein
lieſt über Die geſchichtlichen Grundlagen des deutſchen
Staatsrechts und ein Privatkolleg über Deutſches Reichs
und Landesſtaatsrecht Eine Reihe von Seminarien und
Uebungen dienen der Weiterbildung der Juriſten Jn der
Medizin dozieren die Profeſſoren Harnack Roux Fränken
Anton Veit Beneke Denker Schmidt Abderhalden
Schmieden und v Drigalski gußerdem neun außerordentliche
Profeſſoren und 24 Privatdozenten Antons Publice Kolleg
ſind Geiſtes und Nervenkrankheiten in der Geſchlechtsreife
Veit hält u a ein einſtündiges Kolleg über Koloniale und
ſoziale Fragen aus der Geburtshilfe und Gynäkologie
Abderhalden führt die jüngeren Semeſter in die Phyſiologie
ein und hält auch Vorleſungen für die älteren Semeſter Am
zahlreichſten ſind ſelbſtverſtändlich die Vorleſungen in der
philoſophiſchen Fakultät Von den Profeſſoren Robert Wan
gerin Dorn Wiſſowa Strauch Bechtel Waentig Feſter
Gutzmer Rektor für 1914,/15 Kern Voretzſch Brockelmann
Hultzſch Wohltmann Walther Prächter Werminghoff Vor
länder Menzer Diſſelhorſt Haecker Deutſchbein Krüger
v Stern Schlüter Waetzold Schmidt Fries Abert Taſchenberg Erdmann und Wieſe genießen die meiſten Weltruf
Unter den vielen Vorleſungen die auch allgemeines Jntereſſe
haben nennen wir Aubin Deutſche Agrarx und Siede
lungsgeſchichte Sommerlad Die Deutſchen als Agrar
volk Waentig Japan als Jnduſtrieſtaat und die Z
des fernen Oſtens Lektor Rabe Geld und Kredi r

e e e e e e e e e e e e e e e J e

Halle Donnerstag den 23 Juli

g

1914

und geheime Arbeit der Konſer vativen
gegen dieſe Steuerkennt die ihren im Gels
punkt ſo empfindlichen Familienſinn ver
letzt der wird nicht überraſcht ſein wenn wir nach un
ſeren Jnformationen annehmen daß die Monopolpläne
beſtimmt ſind Geld in die Reichskaſſe zu leiten um die Ver
mögenszuwachsſteuer beſeitigen zu können Jm Reichsſchatz
amt übrigens wird man vielleicht mit einem gewiſſen Recht
beſtreiten daß man ſchon wieder mit ſo großen Finanz
projekten beſchäftigt iſt Wie wir hören ſind die
ganzen Vorarbeiten zunächſt mehr Vor
ſtudien die ſich allerdings im günſtigen
Augenblick ſehr raſch zu Geſetzes vorlagen
verdichten und offiziellen Charakter er
halten könnten Es iſt das auch ein Grund um die
Erträgniſſe des Wehrbeitrags möglichſt niedrig erſcheinen zu
laſſen und damit eine gewiſſe Beſorgnis hervorzurufen

Die Taktik hat einen unerwarteten Erfolg gehabt da e
ängſtliche Gemüter gibt die nach all den Finanzoperationel
die ſich in Kürze immer wieder als noch immer unzureichend
erwieſen jetzt mißtrauiſch geworden ſind und nicht mehr
glauben wollen daß es einmal langt Und wenn man s
glaubt nun ſo verfällt ein großer Teil des Publikums an
geſichts der ungeklärten Lage im Oſten weit eher auf
die Vermutung daß bereits mit neuen
Rüſtungsausgaben gerechnet werden muß
als darauf daß die Hoffnung der Agrarier und die Wünſche
der einzelſtagtlichen Finanzminiſter in gleichem Maße dar
auf gerichtet ſind die eben erſt eingeführte Vermögens
zuwachsſteuer wieder abzuſchaffen D

Zu den Preſſeäußerungen über Monopolprojekte de
Reichsregierung erfährt der Berl Börſenkurier noch fol

endes
Die Prüfung der in der Preſſe jetzt zum Teil bereits

eingehend behandelten Steuerpläne befindet ſich aber durch
weg noch in den Anfangsſtadien und es ſind nur
über einzelne Projekte bereits Sachverſtändige gehört wor
den Wenn auch mit einem Fehlbetrag von ca 200 Millionen
Mark infolge der vorausſichtlichen Mindereinnahmen des
Wehrbeitrages der auf 1200 Millionen Mark geſchätzt war
zu rechnen iſt ſo kann zurzeit weder auf die Höhe des
Bedarfs noch auf die Monopolpläne ſe Ib ſt
eingegangen werden da der Finanzbedarfdes Reiches für 1915 noch nicht feſtgeſtellt iſt
Die Forderungen der Reſſorts gehen erſt im Auguſt im
Reichsſchatzamt ein Es wird dann in ihre Prüfung einge
treten und erſt nach deren Abſchluß können die
benötigten Mittelfür das nächſte Etatsjahr
feſtgeſtellt werden

Von den in Vorſchlag gebrachten Steuerplänen dürfte
allerdings in erſter Linie wohlein Zigaretten
monopolin Betracht zu ziehen ſein do dies ſo
wohl von Jntereſſenten empfohlen wie auch ſonſt Zuſtimmung
ſinden Es deckt ſich das mit unſeren früheren
felde e z ain der Landwirtſchaft Bode Bodenbearbeitung und Feld

beſtellung Lektor Müller Obſt u Weinbau Heuſeler
Tierzüchtung mit beſonderer Berückſichtigung der Vererbungs
lehre Lektor Beeck Die Federviehzucht im landwirtſchaft
lichen Betrieb Martin y Motoren und Elektrizität in
der Landwirtſchaft Ha ußleiter Die Religion der primt
tiven Völker Jo ſt i Tropenkrankheiten Held mann Ge
ſchichte des deutſchen Städteweſens Beſonderem Jntereſſe
auch beim Laien pflegen die Vorleſungen in der Kunſt
geſchichte und in der Muſikwiſſenſchaft zu begegnen Waetzold
lieſt über Rembrandt in einem Publice Kolleg in einem
einſtündigen Kolleg ſpricht Jantzen über Deutſche Kunſt in
Sachſen die Geſchichte der Oper trägt Abert vor der auch
das muſikwiſſenſchaftliche Seminar leitet und im Collegium
muſicum ſeine Schüler praktiſch fördert Waetzold veran
ſtaltet gemeinſam mit dem Philoſophen Menzer Uebungen
j über das Problem der äſthetiſchen Erziehung Uebungen
am Grammophon und Phonographen veranſtaltet Profeſſor
Bremer der Leiter des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins
Uebungen zur vergleichenden Literaturgeſchichte Profeſſor
Zacharige Robert behandelt publice den Parthenon Kern
in einem dreiſtündigen Kolleg Homers Odyſſee Jn die kre
tiſch mykeniſche Kunſt führt Weege ein Jn die Vorleſungen
über deutſche Philologie teilen ſich der Ordinarius Strauch
Bremer Jahn Schultze Galléera Von den Vorleſungen in
der deutſchen Philologie dürften die Allgemeinheit am meiſten
intereſſieren Schultze Gallsra Geſchichte der deutſchen Lite
ratur von 1870 bis jetzt Jahn Unabhängige Dichter aus der
Zeit des jungen Deutſchland Grillparzer Hebbel Otto Lud
wig Jahn Geſchichte des deutſchen Romans im 19 Jahr
hundert Wer Neigung zur praktiſchen Ausübung in den
Künſten hat kann ſich von Lektor Fiſcher im Zeichnen und
Malen und von Rahlwes der auch Harmonielehre vorträgt
in der Muſik unterweiſen laſſen Gymnaſtiſche Uebungen
leitet Lektor Feſſel Das Univerſitätsverzeichnis gibt weiter
einen Ueberblick über die Anzahl von Seminarien Jn
ſtituten und Kliniken an der Univerſität Auch die Biblio
theken und Sammlungen in denen die Studierenden ihrem
Wiſſensdurſt nachhängen können ſind auſgeführt

Das Heft beweiſt daß die Univerſität Halle eines der
ſtolzeſten Jnſtitute der Welt ſtetig fortſchreitet und mit der
Zeit geht daß ſie ſich ſowohl hinſichlich der Dozenten als auch
der Vorleſungen mehr und mehr vervollkommnet und daß der
ſtets wachſende Zuſtrom an die halliſche Univerſität wohl ge
rechtfertigt iſt
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Mitteilungen Red der SaaleZtgDeutſcher S arentenſebrlkenten der eine Denkſchrift über

ein ReichsZigarettenmonopol eingereicht hat und die Mehr
einnahmen durch das Monopol auf 160 Millionenbe
rechnet ſind auch aus Kreiſen des heimiſchen Tabakbaues
Wünſche auf Durchführung einer Erhöhung der Steuer für

igaretten in dringender Weiſe Puru gemacht worden
Ferner hat e kürzlich der badiſche Landtag und der badiſche

inanzminiſter für die Zigarettenſteuer erklärt Weiter
iſt auch ein Spiritus und ein Kalimonopolöffentlich zur Erörterung geſtellt worden
Die Mutmaßungen über Einbringung eines Elektrizi
tätsmonspols dürften ſich vorerſt nicht beſtätigen
es ſteht gegenwärtig jedenfalls nicht zur Erwägung Wasdie Steuer auf Sündholzerſatmittet anbetrifft
ſo würde man ſie jedenfalls nicht zu den finanziell
wirkſamen Steuerquellen rechnen können Sie
würde lediglich zum Schutze der Zündholzinduſtrie dienen
Ob eine ſolche Vorlage im Reichstage Zuſtimmung finden
würde ſteht auch dahin Was die Anregung des Vereins
Deutſcher Zündholzfabriken die Verſtaatlichung der Zünd
holzfabriken vorzunehmen anbetrifft ſo dürfte dieſer Wunſch
keine Ausſicht auf Entgegenkommen haben

Der Berliner Lokal Anz beſtätigt gleichfalls in
einer vom Reichsſchatzamt inſpirierten Notiz die Auffaſſung
daß es ſich bei den Blättermeldungen der letzten Tage über
bevorſtehende Monopolvorlagen lediglich um Vorarbei
ten handelt zum Teil ſogar um ſolche die gar nicht auf
das Reichsſchatzamt zurückgehen Bemerkenswert iſt die Ver
ſicherung daß das Reichsſchatzamt im Augenblick den End
ertrag des Wehrbeitrags noch gar nicht kenne da verſchiedene
Bundesſtaaten damit noch im Rückſtande ſeien
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Einige Randbemerkungen zur Reiſe

Poincarés

Aus rsburg 22 Juli wird uns geſchrieben
Prunkvoll aber weder herzlich noch begeiſtert iſt der

Eindruck den Poincarés Beſuch bisher hervorgerufen hat
Was an Ehrenbezeugungen dem Oberhaupte eines befreun
deten Staates üblich und vom Zeremoniell vorgeſchrieben iſt
wurde veranſtaltet und geleiſtet Empfang und Begleitung
durch ruſſiſche Kriegsſchiffe Kanonenſalut Entgegenfahrt des
Zaren und Spielen der Marſeillaiſe Die Schilderung all
dieſer pompöſen Details dürfen wir dem Telegraphen über
laſſen uns intereſſiert es einigen kleinen Symptomen nach
zugehen die Schlüſſe auf die Unterſtimmungen zulaſſen Da
ſind zunächſt die liberalen und radikalen ruſſiſchen Blätter
die auch dieſe Saturnalien des Rüſtungsdämons nicht vor
übergehen laſſen um gegen den Wahnſinn der Mark und

Knochen der Völker verzehrenden militäriſchen Kraftanſtren
gungen zu proteſtieren Ein Echo der jüngſten franzöſiſchen
Wahl das ebenſowenig im gegenwärtigen Augenblick zur
Wirkſamkeit gelangt wie die klagenbe Stimme des er
müdeten franzöſiſchen Volkes deſſen Laut aber die zukünf
tigen Gärungen ankündet

Bemerkenswert iſt die Enttäuſchung gewiſſer
Blätter über die bisherigen Wirkungen des Bünd
wiſſes Was bringt Herr Poincars fragt man
Frankreich wird ſeine Dienſtzeit offiziell oder unter der Hand
verkürzen von Rußland verlangt es aber die höchſten Lei
ſtungen Alle Vorteile des Bündniſſes ſind auf ſeiner Seite
die Nachteile auf der ruſſiſchen Die heutige Gruppierung
der europäiſchen Mächte eröffnet keine Ausſicht auf Erleichte
rung der Rüſtungen eine neue Kombination muß rgfrr ge
funden werden das iſt das ruſſiſch franzöſiſch
deutſche Bündnis

Dieſer Vorſchlag trifft den Kernpunkt der Sache näm
lich die Verlogenheit der ewig verkündeten Phraſe das
Bündnis ſolle nur dem Frieden dienen Er
ruft den Franzoſen mit nicht mißzuverſtehender Deutlichkeit
zu Wenn ihr wirklich den Frieden wollt dann ver
geßt die Revanche ſtreckt den Deutſchen die Hand zur
Verſöhnung hin Tut ihr das nicht dann laßt uns endlich
mit der Phraſe eurer Friedensabſichten unbehelligt

Ein anderes Symptom die ſeit Kronſtadt auch in Ruß
land hoffähige Marſeillaiſe hat ſich inzwiſchen in Ruß
land eingebürgert Aber nicht als weihevolle Hymne in der
das nationale Gefühl der befreundeten Nationen zum er
greifenden Ausdruck kommt ſondern auf ruſſiſche Verhältniſſe
übertragen mit ruſſiſchem Texte bekleidet als das was ſie
urſprünglich war als der Kampfruf wider die Deſpotie So
klingt der Gruß an den franzöſiſchen Gaſt dem ruſſiſchen Ohre
zugleich als Fanfare zum Anſturm wider das verhaßte heu
tige Regierungsſyſtem das ſich über Duma und Volkswillen
ſchnöde hinwegſetzt Wie die Dubinuſchka die uralte fromme
Weiſe der Wolgafiſcher durch ihren neuen Text ſeit 1904
zum Kampfliede geworden iſt das polizeiliche Macht nicht
mehr zu verbieten wagt So klingt die ſchrille Note
der kommenden Revolution in das Prunkfeſt des
Hofes und der noch die Macht Mißbrauchenden hinein

Ein drittes Symptom die franzöſiſche Politik trägt der
revolutionären Tdee in Rußland klug Rechnung Man kenntin Paris die Suuse des Zarismus ganz genau Man
rechnet mit der Revolution in Rußland man erhofft ſie denn
von ihr erſt erwartet man die volle Verbrüderung mit der
Republik wenn das Hindernis der Deſpotie beſeitigt iſt

Dieſer Politik trägt Herr Viviani Rechnung Während
Poincare dem Zaren huldigt verbeugt Herr Viviani

ſich vor dem Radikalismus an der Newa wie an der Seine
indem er eine ruſſiſche Ordensauszeichnung abl ehnt Mitder darin liegenden Unhöflichkeit mögen ßer Zar und ſeine
Ratgeber ſich abfinden Der ruſſiſchen Jntelligenz über Zar
und Tſchin hinweg ſtreckt Herr Viviani dadurch ſeine Hand
entgegen Ob ſie e wird ob dies durchſichtige
Doppelſpiel tatſächlich Vertrauen findet bleibt abzu
warten Jm Feſtestaumel beim Donner der Geſchütze beim
Tönen klangvoller Reden pflegt nüchterne Ueberlegung zu
kurz zu kommen Aber wenn man nachträglich das Fazit der
ganzen Veranſtaltung zieht am Hofe aber auch in der gegne
riſchen Preſſe dann mögen doch Zweifel aufſteigen wer eigent
lich von den beiden in Rußland um die Macht kämpfenden

en derjenige war mit dem Frankreich ſich innerlich
nerbrüdert fühlt Wer aufrichtig dem Empfinden der fran
zöſiſchen Republik Ausdruck gab der e äh der ſich
vor der Krone verneigte oder der M p

er ſie hinweg mit der Revolution lieb
4

Petersburg 23 Juli Präſident Poincars hat in Kraßnoje Sſelo an einer Truppenſchau Jeiſet
ritt die Front ab Der Präſident folgte mit der Kaiſerinrn im Wagen Später fand

e v a e e t Sv W 9 v v er T e m v des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch ein Diner

ſtatt an dem die Majeſtäten der Präſident und die Miniſter
teilnahmen Darauf wohnte Poincaré einer Vorſtellung im
Theater von Kraßnoje Sſelo bei

Der Prozeß der Frau Cuillaur
Paris 22 Juli

Als Labori den Gerichtsſaal betrat wurden ihm
offenbar wegen ſeiner geſtrigen energiſchen Haltung von den
jungen Advokaten lebhafte Sympathiekundgebungen bereitetRach Eröffnung der Sitzung erhob ſich Generalſtaatsanwalt

Herbaux und ſagte er ſei zu der Erklärung ermächtigt
daß das

ſogenannte Grüne Schriftſtück nicht exiſtiere
und auch nicht exiſtiert habe und daß demzufolge die Ehren
haftigkeit und der Patriotismus Caillaux
in keiner Weiſeangetaſtet erſcheine Lebhafte Be

wegung ßGerichtspräſident Albanel erklärte daß der Zwiſchen
fall dadurch als erledigt anzuſehen ſei Der Vertreter der
Pripatbeleidigten Chenu ſagte Der Zwiſchenfall iſt zur
Befriedigung des Herrn Caillaux erledigt aber nicht zu der
meinen Herr Caillaux hat ſeinen Zweck erreicht Er ver
läßt dieſen Saal mit dem Zeugnis des nationalen Loyalis
mus Caillaux proteſtierte mit heftigen Worten gegen dieſe
Auffaſſung auch Labori erhob Einſpruch Heftiger Lärm
im Auditorium Präſident Albanel ruft das Publikum zur
Ordnung Chenu ruft Rufen Sie lieber die Zeugen zur
Ordnung Lärm

Der Präſident des Verwaltungsrates des Figaro
Preſtat verlieſt eine Erklärung die im weſentlichen
die heute im Figaro erſchienene Zurückweiſung der von
Caillaux erhobenen Beſchuldigungen Angelegenheit der
Dresdener Bank Krupp Affäre Affäre Liebſcher und angeb
liche Subvention des Figaro durch die ungariſche Regie
rung enthält Caillaux hält ſeine Angriffe aufrecht und
verlieſt zur Erhärtung ſeiner Behauptungen mehrere
Schriftſt ücke Auf eine Frage des Rechtsanwalts Chenu
antwortend verſichert Caillaux auf Ehre daß er am Tage
des Dramas ſeiner Frau nichts von ſeinem Schritt bei Poin
carés geſagt habe mit war die Vernehmung Caillaux
beendet

Dann wurde die Vernehmung der vom Staatsanwalt
geladenen Zeugen fortgeſetzt Ein Angeſtellter eines
Waffenhändlers erklärte die Handhabung des Brownings
den Frau Caillaux benutzte und ſagte die ſchnelle Verbren
nung des Gaſes konnte einen leichten Druck auf die Hand
ausüben und die Entladung erleichtern Frau Caillaux er
klärte ſie habe vor Eintritt in das Zimmer Calmettes den
Browning entſichert Labeyrie der damalige Kabinetts
chef Caillaux und Delbos Chefredakteur des Radical
bezeugten daß Frau Caillaux am Tage der Tat außerordent
lich niedergedrückt geweſen ſei Die Prinzeſſin Me
ſagne Eſtradère ehemalige Mitarbeiterin des Figaro
erklärte daß man ihr geſagt habe daß Madame Guenydan
die von Calmette ausgeforſcht worden war ſich geweigert
habe ihm die intimen Briefe für 30 000 Franken auszu
liefern Darauf wurde die Sitzung unterbrochen

Nach Wiedereröffnung der Sitzung werden mehrere
Zeugen vernommen die über hartnäckige Gerüchte ausſagen
die vor der Ermordung Calmettes darüber verbreitet waren
daß intime Briefe veröffentlicht werden ſollten Dieſe Zeugen
vernehmungen nahmen den ganzen Nachmittag in Anſpruch
Um 6 Uhr nachmittags wurde die Sitzung abgebrochen ohne
daß ſich Zwiſchenfälle ereigneten

Bei der heutigen Zeugenvernehmung war vie Ausſage
des Deputierten Profeſſor Painlevs bemerkenswert daß
erklärte daß ihm der Bankier Gaſton Dreyfuß einer der
Hauptaktionäre des Figaro einige Tage vor dem Attentat
geſagt habe daß
Calmette in ſeiner Kampagne gegen Caillaux aufſehen

erregende Dinge veröffentlichen werde
Auf die Frage ob es ſich um die Protokolle des früheren

Oberſtaatsanwalts Fabre über die Rochetteaffäre handle
habe Gaſton Dreyfuß geantwortet das Dokument Fabre aber
auch noch etwas anderes Painlevé erklärte er habe den
Eindruck gehabt daß es ſich um die intimen Briefe handle

Zum Schluß der Verhandlung wurde der Direktor des
Finanz miniſteriums Privat Deschanel vernommen
der Zeuge geweſen war als infolge einer Verſtändigung
zwiſchen Catllaux und ſeiner erſten Frau der jetzigen Frau
Gueydan von derſelben entwendete intime Briefe verbrannt
wurden Frau Gueydan habe damals auf die re ob ſie
keine Abſchrift oder Photographie dieſer Briefe zurückbehalten
habe feierlich mit Nein geantwortet Es habe ſich gezeigt
daß ſie damals nicht die Wahrheit geſagt habe Er könne nur
hinzufügen daß er nach ſeiner r Auffaſſung über dieſe
Sache ſehr gut die unaufhörliche Angſt begreifen

könne in der Frau Caillaux ſeither gelebt habe
Für die morgige en das Verhör der Frau

Gueydan und des ehemaligen Miniſterpräſidenten Bar
thou in Ausſicht genommen welch letzterem die intimen
Briefe von Frau Gueydan gezeigt worden waren

7

7

i zen den Figaro und ſeine Leute iſt
ganz entſchieden ſchlecht Allgemein wird der Freiſpruch
Frau Caillaux erwartet und damit hat das Jntereſſe der
ar reen ſtie zublikum die Blut zu ſehen wünſcht vollſtändig
aufgehört

Die Anhänger Caillaux rächen ſich bitter an ihren Geg
nern wegen der monatelangen Verfolgungen und Verleum
dungen die ſie über ſich ergehen laſſen mußten ohne ſich
wehren zu können Großen Eindruck hat die Veröffentlichung
eines er gtte gemacht das in Zehntauſenden von Exem
plaren in den Straßen von Paris verteilt wurde Dieſes
Extrablatt enthält die Dokumente die beweiſen ſollen daß
Calmette in 25 a ſich vom beſitzloſen Journaliſten zum
dreizehnfachen Millionär zu wandeln wußte Es werden die
beiden Teſtamente Calinettes aus dem Jahre 1888 und das
aus dem Jahre 1913 veröffentlicht Jn dem erſten Teſtament
vermochte Calmette nur über die Einrichtung eines Schlaf
zimmers und eines Speiſezimmers zu verfügen Jn demiten Teſtament teſtiert er über ein Vermögen von
3 Millionen

Die Stimmung

Das Grüne Dokument

Paris 23 Juli
Auftrag der Regierung vom Generalſtaats

feiear der im hernwalt nen r ärung daß das ſogeite Lauchea

nannte Gr Dokument nicht exiſtiere ha n die

feindlichen Blätter daran feſt daß dieſes ftſtück welauf das Vorgehen Caillaux während der deüt Hfrangoſi ges

Marokkoverhandlungen ein bedenkliches Licht werfe wirklich
vorhanden und keineswegs apokryphiſch ſei

Der Figaro ſchreibt Zwei dieſer Schriftſtücke welche
den Beweis für die unerlaubten Handlungen Caillaux bil
den befanden ſich in den Händen Calmettes und es waren
keineswegs Fälſchungen Herr Caillaux irrt ſich wenn er
glaubt daß eine von zwei Miniſtern den Geſchworenen zu
geſandre Erklärung ihn rein waſchen könnte Er irrt ſich
wenn er denkt daß drei Zeilen des Juſtizminiſters und zwei
Zeilen des Miniſters des Jnnern ein hinreichendes Zeugnis
bilden Herrn Caillaux ſteht nur eine einzige Jurisdiktion
offen wenn er ſich in ordentlicher Weiſe auseinanderſetzen
will das iſt nicht das Schwurgericht das iſt der Staats
gerichtshof

Paris 23 Juli
Nach der geſtrigen Prozeßverhandlung kam es in der

Nähe des Juſtizpalaſtes zwiſchen Camelots du roi welche
unter dem Rufe Caill aux der Mörderl eine Kund
gebung veranſtalteten und einer Gruppe von Sozialiſten
und Radikalen zu einer argen Rauferei bei der
mehrere Perſonen nicht unerheblich verletzt wurden

die öſterreithiſch ſerbiſhe pannung

Ungeklärtheit der Lage mehr Stimmung als ziel
bewußtes Wollen charakteriſieren die politiſche Situation
Graf Berchtold ſcheint mit der Ueberreichung der öſter
reichiſchen Note zu warten obwohl doch wiederholt verſichert
wurde daß die Unterſuchung des Serajewoer Attentats ſo
gut wie abgeſchloſſen iſt Europa iſt in einer peinvollèn
Spannung und die Ungewißheitüberden Termin
des diplomatiſchen Schrittes iſt nur dazu angetan die Rer
voſität zu ſteigern Nach Meldungen der letzten Tage hatte
es den Anſchein als wäre die Donaumonarchie feſt ent
ſchloſſen der ſerbiſchen Regierung eine befriſtete Note
zu überreichen Davon iſt nun keine Rede mehr und ſomit
eröffnet ſich die wenig erfreuliche Perſpektive daß Europa
noch wochenlang durch die ungelöſte Konfliktsſtimmung in
Atèm gehalten wird Der unſichere Zickzackkurs der öſter
reichiſchen Diplomatie wird bei der Triple Entente keinen
guten Eindruck machen und iſt nicht geeignet ſie von der
gerechten Sache der Monarchie zu üherzeugen

Mit großer Spannung hat man für Mittwoch
abend eine Erklärung des Miniſterpräſidenten
Tisza über die öſterreichiſch ſerbiſche Kriſe erwartet
Tiszalehntees aber abh im gegenwärtigen Augenblick
die im ungariſchen Abgeordnetenhaus an ihn gerichtete
Interpellation zu beantworten Die Ungewißheit der Lage
hat eine nervöſe Stimmung in Oeſterreich hervorgerufen wie
ſie nicht einmal im Herbſt 1912 als man vor Ausbruch eines
öſterreichiſch ſerbiſchen Krieges ſtand zu beobachten war Es
verlautet daß alle Vorbereitungen zu einerMobiliſierung getroffen ſind Eine ungeheure
Nervoſität hat auch die Behörden erfaßt von denen die
Preßzenſfur ungewöhnlichſtreng gehandhabt
wird Mehrere Zeitungen die Meldungen über die
Truppenbewegungen brachten verfielen der Konfiskation
Bezeichnend für den Ernſt der Lage iſt es auch daß
ſämtliche Korps und Truppenkommandanten Polizeidirek
toren und Beamte an hervorragenden Poſten von ihrem
Sommerurlaub zurückberufen wurden Aus Budapeſt
22 Juli wird gemelbet
Miniſterpräſident Graf Tisza beantwortet die Jnterpellatior

mit großer Zurückhaltung
Das Ereignis des geſtrigen Tages bildete die von allen

politiſchen Kreiſen mit Spannung erwartete Antwort des
Miniſterpräſidenten Grafen Tisza auf die Jnterpellation die
von den Abgg Julius Andraſſy Stephan Rakowſki und Me
zöſſy in der Angelegenheit des Konfliktes mit Serbien ein
gebracht worden war Jn ſeiner Rede erklärte der Miniſter
präſident daß er in nicht allzulanger Zeit in der Lage ſei
eine Antwort erteilen zu können Jm Bewußtſein ſeiner
Verantwortlichkeit und Kenntnis der Sachlage halte er es
für ſeine Pflicht der Anſicht Ausdruck zu geben daß im gegen
wärtigen Augenblick es im Jntereſſe des Landes ſei dieſe
Frage im Abgeordnetenhaus und in der Oeffentlichkeit nicht
zu erörtern Graf Tisza fügte hinzu daß er ſelbſtverſtändlich
ſobald die Zeit gekommen und die Gelegenheit gegeben ſei
dieſe Frage zur Sprache zu bringen eine Antwort erteilen
würde Er bat dann von der Jnterpellation abzuſehen
Dieſe Erklärung erregte großen Lärm bei den Oppoſitionellen

Abg Mezöſſy von der Unabhängigkeitspartei inter
pellierte dennoch wegen der vosniſchen Lage
Jm Laufe der Debatte ergriff Miniſterpräſident Tisza wieder
holt das Wort Er ſagte die auswärtige Lage ſei jetzt nicht
derart daß man das Eintreten einer ernſten Wendung als
ſicher oder auch nur als wahrſcheinlich erachten könne Die
auswärtige Lage ſei jetzt durchaus ungewiß Sie könne
ebenſogut mit friedlichen Mitteln gelöſt werden wie auch
die Möglichkeit einer ernſten Verwicklung vorliege

Jn politiſchen Kreiſen wird die Zurückhaltung des
Miniſterpräſidenten peſſim iſt iſch aufgefaßt um ſo mehr
als man erfahren hat daß die öſterreichiſchungariſche Regie
rung militäriſche Maßnahmen an der ſerbiſchen Grenze getroffen hat Den Wiener Blättern
iſt von ſeiten der Regierung nahe gelegt worden über die
Truppenbewegungen keinerlei Nachrichten
zu veröffentlichen da die Blätter ſonſt konfisziert
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Neue Konferenzen in Wien
Der ungariſche Honvedminiſter Hazai iſt aus Karlsbad

er zur Kur weilte Mittwoch in Wien eingetroffen Er
atte eine längere Beſprechung mit Baron Burian dem

Miniſter am aiſerlichen Hoflager und eine Unterredung
nit dem Kriegsminiſter Krobatin Zu dieſen
Beſprechungen war auch der Generalſtabschef Kon
rad von Hoetzendorff nach Wien gekommen Der
ungariſche Miniſter Hazai wird morgen von Wien wieder
abreiſen Aus Jſchl wird gemeldet daß der Generalſtabs
chef nrad von h am Donnerstag dort eintreffen
und vom Kaiſer Franz Joſef in Audienz empfangen
werden wird
Die öſterreichiſche Unterſuchung und die ſerbiſchen Juſtiz

behörden

Wien 22 Juli Zuverläſſigem Vernehmen zufolge iſt
an die ſerbiſchen Juſtizbehörden von der Regierung in Bel
rad die Anweiſung ergangen Anfragen und Amtserſuchen

der öſterreichiſchen Juſtizbehörden in Sachen der Serajewoer
Vorgänge ſofern ſie auf dem vorgeſchriebenen Wege den
ſerbiſchen Behörden zugehen ordnungsgemäß und
ohne Verzug zu erledigen Wie beſtens verlautet

Serbien über dieſes Entgegenkommen nicht hin aus
gehen beſonders keinerlei direkte öſterreichiſche
Amts handlungen aufſerbiſchem Boden dulden

e

Avancement des Thronfolgers
Wien 22 Juli Jn der kürzlich ſtattgefundenen Audienz

des Thronfolgers Erzherzog Karl Franz Joſef ſind wich
tige Entſcheidungen über die militäriſcheZukunft des Thronfolgers getroffen worden Zu
nächſt wird der Thronfolger zum Oberſten und Komman
danten des in Wien ſtationierten Huſarenregiments Nr 1
ernannt werden Er ſcheidet ſchon in den nächſten Tagen aus
dem Verbande des Jnfanterie Regiments Nr 39 in dem
er gegenwärtig die Charge eines Oberſtleutnants be
kleidet aus um das neue Kommando anzutreten

mDeutſches Reich
Altersrente und Altersgrenze Während der nächſten

Tagung wird die Reichsregierung dem Reichstag die in Aus
ſicht geſtellte Denkſchrift über die Herabſetzung der Alters
grenze für den Bezug der Altersrente vorlegen Nach dem
Einführungsgeſetz zur Reichsverſicherungsordnung hat der
Bundesrat im Laufe des Jahres 1915 die geſetzlichen Vor
ſchriften über die Altersgrenze dem Reichstag zur erneutenBeſchlußfaſſung vorzulegen Für die Beſchluß ſaſſung über

dieſe Frage ſoll die Denkſchrift als Unterlage dienen Als
Vorbereitung hierzu hat von den Landesverſicherungsanſtalten
eine Auszählung der Altersklaſſen vom 65 bis zum
70 Lebensjahr ſtattgefunden Hierauf allein läßt ſich aber
ein Urteil über die aus einer Herabſetzung der Altersgrenze
entſtehenden Mehrbelaſtungen nicht gewinnen Denn mit
dem Beginn des vorigen Jahres iſt die Hinterbliebenenver
ſicherung neu in Kraft getreten und für die Fortſetzung der
Beiträge und Leiſtungen war man im weſentlichen auf
Schätzungen angewieſen die einer gründlichen Nachprüfung

Bevor alſo eine Herabſetzung der Altersgrenze
vorgenommen werden kann iſt es notwendig eine General
bilanz aller Verſicherungsträger der Jnvaliden und Hinter
bliebenenverſicherung aufzuſtellen um zu prüfen ob Beiträge
und Leiſtungen in einem richtigen Verhältnis ſtehen Da
man für dieſe Generalbilanz naturgemäß die Erfahrungen
der Hinterbliebenenverſicherung für eine möglichſt lange Zeit
berückſichtigen muß wird auch die Denkſchrift erſt ſo ſpät zum
Abſchluß gebracht wie es die Vorſchrift des Einführungs
geſetzes zur Reichsverſicherungsordnung zuläßt Zu welche

Nervöſe die an regten sngel und ungeregelter Verdauung
Ieiden tun gut ſich längere Zeit mit Kufeke zu ernähren
Die nach dem bekannten Kufeke Kochbuch r zuſtellenden
mannigfaltigen Ferichtgg ſind von angenehmem Geſchmack regen
den Appetit ſowie die Verdauungstätigkeit an und wirken gleich
zeitig kräftig ernährend

r

Ergevnis die Venkſchrift kommen wird läßt ſich einſtweilen
noch nicht vermuten Die der Altersgren
wurde bei der Beratung der Reichsverſicherungsordnung als
eine Art Entgelt für die Verkürzung der Wöchnerinnenfür
ſorge auf dem Lande in Ausſicht geſtellt Wie man ſieht
hat es mit dieſer Herabſetzung noch eine gute Weile

Die Thronfolge im Herzogtum Sachſen Meiningen Der
Regierungswechſel im Herzogtum Sachſen Meiningen hat
vielfach zu der in mehr oder weniger beſtimmten Form aus
geſprochenen Vermutung Anlaß gegeben daß als Thronfolger
nach dem neuen keinen Sohn beſitzenden Herzog Bernhard
nicht der ältere ſeiner beiden Halbbrüder Prinz Ernſt ſon
dern der jüngere Prinz Friedrich anzuſehen ſei Denn ſo
wurde geſagt Prinz Ernſt der mit einer Tochter des Dichters
Wilhelm Jenſen der Freifrau Katharina v Saalfeld mor
ganatiſch verheiratet iſt habe entweder ſchon auf die Thron
folge verzichtet oder ſei doch zum Verzicht im entſcheidenden
Moment entſchloſſen Dieſe Vermutung iſt indes in jeder
Weiſe durchaus unbegründet An der allein zuſtändigen
Stelle in Meiningen iſt nichts davon bekannt daß Seine
Hoheit Prinz Ernſt von Sachſen Meiningen auf die ihm nach
den Landesgeſetzen anfallende Regierungsnachfolge verzichtet
habe oder zu verzichten gewillt ſei

Varteinachrichten
Zum Eiſenacher Parteitag der fortſchrittlichen Volks

partei Der Verein der fortſchrittlichen Volkspartei und der
liberale Bürgerverein in Elberfeld beſchloſſen für den Par
teitag in Eiſenach den Antrag zu ſtellen auf die Tagesord
nung die Arbeitsloſenverſicherungsfrage und die Frage der
Vereinheitlichung des Angeſtelltenrechts zu ſetzen Es wurde
auch beantragt den geſchäftsführenden Ausſchuß der fort
ſchrittlichen Volkspartei Ermächtigung zu erteilen für das
geſamte Reich Stichwahlparolen auszugeben

I C Vor der Stichwahl in Labiau Wehlau laſſen die Kon
ſervativen noch alle Minen ſpringen Jn der Kreuzzeitung er
läßt ein Herr v R einen Mahnruf der im weſentlichen all
das an üblen Phraſen zuſammenträgt was die Sozialdemokratie
aus Verärgerung über Koburg gegen die fortſchrittliche Volks
partei geſchrieben hatte Die ſtille Hoffnung dieſes anonymen
Junkers iſt dabei wohl die daß die Sozialdemokratie aus dem
Gefühl der Verärgerung nicht herauskommen ſoll damit die Kon
ſervativen davon profitieren Jm zweiten Teile ſeines Mahn
zufes aber erklärt der Junker Anonymus daß er die fortſchritt
liche Volkspartei nicht mehr zu den bürgerlichen Parteien rechne
Was ſich die Kreuzzeitung wohl denken mag wenn ſie dergleichen
Einſendungen für würdig hält auf der erſten Seite des Junker
organs zu erſcheinen Jn der konſervativen Wahlkreispreſſe in
Labiau Wehlau wird Bürgermeiſter Wagner dann als der
Kandidat der Banken und Börſen Schlot und Aſphaltjunker

Leszeichnet Natürlich iſt auch der Freiſinn wieder der Feind der
Landwirtſchaft und des kleinen Mannes

Der Bund der Landwirte greift auch noch mit einem be
ſonderen Rundſchreiben in den Wahlkampf ein Nach der Har
tungſchen Zeitung enthält dieſes Rundſchreiben die unglaub
lichſten Redewendungen Wer nicht Schrewe wählt gefährdet da
nach das Weiterbeſtehen der Landwirtſchaft das Wohl Preu
ßens Deutſchlands und der Monarchie Es geht um Haus und
Hof ſagt das Bundesflugblatt und appelliert an die Berufs
genoſſen für Amtsrat Schrewe und gegen einen ſtädtiſchen Be
amten zu ſtimmen Die ſchlimmſte Verxhetzung wird da alſo
wieder von konſervativer Seite in die Erwerbsſtände hineinge
tragen Es iſt unbegreiflich ſagt der Bund daß nicht alle
Mann zur Wahlurne gegangen ſind Den Schluß bildet eine
Drohung im eigenen Jntereſſe müſſe der konſervative Aufruf voll
berückſichtigt werden Hoffentlich geben die Landwirte von Labiau
Wehlau die ſchon zu Tauſenden in der Hauptwahl Wagner
wählten die richtige Antwort auf die Anmaßungen des Bundes
der Landwirte

Keine Kandidatur Streſemann in Altenburg Herr Dr
Streſemann ſtellt gegenüber einer Mitteilung des B
aus Altenburg feſt daß er auf Anfrage aus Altenburg be
reits vor Wochen mitgeteilt habe daß er nicht die Abſicht
hätte dort eine Kandidatur anzunehmen Jn Sachſen
Altenburg wurden bei der letzten Reichstagswahl 21 422
ſozialdemokratiſche 13 085 reichsparteiliche und 9273 fort
ſchrittliche Stimmen abgegeben

Jn dem Bericht des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes
an den Parteitag in Würzburg heißt es über die Organi
ſation Die ſchlechte wirtſchaftliche Konjunktur der letzten
Jahre hat auf unſeren Mitgliederzuwachs hemmend gewirkt

abrik Reste
rieſig billig in Leinen u Baumwollwaren
Haudtuch Bettzeug Damaſt Hemden
tuch Hemdenbarchent Schürzenreſte
Möbelkattun ſowie Reſte für Bluſen

Kleider und Koſtüme
Marken oder 5 h in bar auf alle Waroen
Günſtige Gelegenheit für Wiederverkäufar
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Lebens Verſicherungs HAktien Gelellſchaft
Neue Anträge 1912 93,500,000 Mark Kapital

Verſicherungsbeſtand Ende Februar 1913

S 930 O00 O00 Mark Kapital
Ueberſchuß 1912 11,110,309 Mark davon

als Dividende an die Verſicherten 10,6 Millionen Markt
Geſchäftszweige Lebens Jnvaliditäts Ausſtener

Militärdienſte Leibrenten Lnm
fall und Haftpflicht Vevrſiche
van gen

Neu eingeführ Codesfall Verſicherung ohne ärzt
liche Unterſuchung mit durechweg
garantierten Leiſtungen

Sicherheitsfonds
406 000 000 Mark
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irrigatoren e
Ivrigator Schläneheèe e
Irrigator Garnituren

Clysopompen mod Ixrigatorspritz
Damenbedienung

t m alF Hellwig Barfusverstr 10
Fernruf 2620 Gegr 1831

ſeueldäsche
koſtet Geold darum verwende man
keine ſcharfen Waſchmittel ſon
dern waſche nur mit

Hydraulith
geſ geſchützt

härteſte gepreßte mildeſte hell
elbe Keruſeife Ueberall er
ältlich in Riegeln u Stücken

Es gibt keinen Erſatz

Rind Salbe

wird bei
Verletzungen Flechten
Haut Ausschlägen bösen
Fingern Bartfechten ond

alten Wunden

angewendet
Doseo M T 18 u 2 25
In haben in allen Apotheken

7 Kaufgesuche J

Gebrauchte große

Kisten
t J o m bln e nre

W
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Die Steigerung die 1910 19,5 Proz 1911 16,1 Proz
15,9 Proz betragen hatte bezifferte 1913 auf 1
Weſentlich günſtiger wenn auch nicht befriedigend iſt der
Mitgliederſtand am Schluſſe des neuen Berichtsjahres Die
Mitgliederzahl ſtieg von 982 850 am 31 März 1913 auf
1085 905 am 31 März 1914 Es iſt ſonach eine Zunahme
von 103 055 Mitgliedern oder 10,5 Prozent zu verzeichnen

Hof und Perſonalnachrichten
Vom Kaiſer

Valeſtrand 23 Juli
Vor dem Frühſtück unternahm der Kaiſer mit einigenHerren des Gefolge einen längeren Spaziergang an Land

Gegen 10 Uhr fand ein Wettrudern der Offiziere und Mann
ſchaften der Kaiſerjacht Hohenzollern und der Begleitſchiffe
bei ſchönem Wetter ſtatt Mittags hielt General Freiherr
v Freytag einen kriegsgeſchichtlichen Vortrag Um 5 Uhr
ging unter ſtrömendem Regen ein Damenwettrudern vor ſich
Den Abend verbrachte der Kaiſer an Bord der Kaiſerjacht

Der Kaiſer und der König von Griechenland bei der
Truppenſchau auf dem Mainzer Sand Der Kaiſer wird
am 21 Auguſt die Truppenſchau über ſämtliche Regimenter
des 18 Armeekorps auf dem Großen Sand bei Mainz ab
nehmen Der Parade wird auch der Chef des Jnfanterie
Regiments Nr 88 König Konſtantin von Griechen
land beiwohnen

König Ferdinand von Bulgarien kommt nach Bayreuth
Freiherr von Fleiſchmann der Oberhofmarſchall des
Königs von Bulgarien iſt in Bayreuth eingetroffen und
teilte mit daß entgegen allen anderen Meldungen König
Ferdinand am 25 Juli in Bayreuth eintrifft

x

w

Halliſcher Witterungsbericht

T 22 Juli e 23 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 142,1 742,3

n r i 53Rel Feuchtigkeitn n chtigtert e SOt
Maximum der Temperatur am 22 Juli 30 9Minimum in der Nacht vom 22 Juli zum 33 Juli 17,420
Niederſchläge am 23 Juli 7 Uhr morgens 17,5 m
Flora Bad Waſſerwärme 21,5 C

Wetterkarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Donnerstag 23 Juli 8 Uhr morgens
Das umfangreiche Tiefdruckgebiet zeigt heute zwei ge

trennte Zentren Unter dem Einfluß des ſüdlichen Wirbels
über dem Skagerrak ſind im Dienſtbezirk abends und nachts
verbreitete Gewitter mit zum Teil ſtarken Regenfällen auf
getreten Halle 21 Magdeburg 25 Millimeter die Tem
peratur iſt geſunken Da wir auch morgen noch im Bereiche
des umfangreichen Tiefs verbleiben werden ſo haben wir
bei weſtlichen bis nord weſtlichen Winden wolkiges kühlere
Wetter und zeitweiſe Regen zu erwarten

Umwerghtät Frapttunt a M

Das Verzeichnis der Vorlesungen für das Ninoter
Secmester 191415 ist erschienen und wird auf Verlangen
vom Sekretariat Jordanstr 17 unentgeltlich zugesandt

In der Wirtschafts und Sozialwisenschaftlichen Fakul
tät der Universität Frankfurt a M wird die vormalige
Haundelshocehsehnulo Akademie für Sozial und Handels
wissenschaften weitergeführt
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Auto Gentrale Otto Kühn Halle a d Saale
U eipzigerstr 36

für den

Waren Transport
400 kg Mutzlast und zwei Fahrer

Die Gegenwart kennt Kein Fahrzeug
welches für den Waren Transport

vortellhafter wäre
Verlangen Sie Prospekt H I

Telephon Nr 619 Niemeyerstr 7



Er Wreer e Apollo FhoafefPasgage Theater ſo Mitte ine
r werden gelacehtMartemsteim e T Cacherfolgkin Zwisehenfall im Walhalla Theater 40 Freitag Aon 24 Jan er eHartensteim s Glanzroſſo Vollständig neues Programm d e e et

den grossartigen dramatischen SchlagerEine kitzlige Sachel Graf ZarkaTageskasse 10 Il u 6 Uhr Sonntags un unterbrochen

Die äusserst spannende Wiedergabe Ilr J Sterſebuegerſer des Herausforderungs Ringkampfes ſſ
Einzig herrlicher Naturpark zwischen dem deutschen Meisterringer eute Donnerstag abds s Uhr

Freitag den 24 ds 4 und 8 Uhr Fred MIarcussen bei u Wetter imNachmittags s 2 onaerte S u d Neger u Welimeister im Boxkamp t
Dirigent Herr G EKbhardt Abends die geſamte Kapelle r In ck Johnson 4 Streichkonzert

des Mansfelder Feld Artillerie Regiments Nr 75unter Leitung des Kal Obermufikmeiſters Herrn O Stouer aus welchem der Deutsehe als Sieger
vormu er Ein sportereiguis I Ranges eerner das erstklassige Belprogramm Obermufikmeiſter Steuerm rer Beginn der Vorführungen Chefredakteur Rudolf Presber Eintrittspreis von abendsausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Pteifſer Cröllwitz

J v Sonntags um 3 UhrEntree 35 Pfg inkl ſtädt Btllettſteuer 9 wochentags um 4 Vhr Viertelſährl M a pro Heft s PfSSTJ Am Sonntag nachmittag finden von 6 Uhr 7 Uhr ad 30 Pf p Perſon
Die Wittekinds Abts Karten

u Il r Il Der neue Jahrgang wird ſind abends gültigThalia Theater u h à eiten dena ehe en Ludwig GanghoferE I Rass ewel 6 e Der Ochſenkrieg ad Wittebin 3
der einen ganz erleſenen Ge nachmittags 3 UhrBrunmnmerts Bellevne Baclk Salzbrunn ten Kur Konzert

Morgen unſerer erſten Schriftſteller ausgeführt vomäreltsg Gr 0880 r Opern Abencl Her S Jn der Abtellung Stadttheater Orcheſterz Sie Eintritt frei Programm 10 wer m Kultur der Gegenwart h ehe
Eintr Pr 35Pf einſchl StS hRNenmarktSchütßenhaus Garten er Frotag e a Juli Anſeta T ubr Kahrrhe Gicht Zuckerkrankheit en hre nis

r u 7 2 hiftentl Militär Konzert Srösses en ha e J e e 30 SertemderJeder Abonnent hat Anſpruchi ausgeführt von der Kapelle des uſanterietogiments Generalfeld e istn marſchall Graf Blumenthal Leitung Königlicher Muſikdirektor auf zwei farbige Kunſtblätter Verrels THerr R Fister Eintritt 35 Pf 10 Karton 50 M worüber die Ankündigung in Nur z an geſch
4 e n n Nummer 1 Auskunft gibt ngang Paſſage gel geſchHrelbarbeiten jeder Jrt e bvianinowiſſenſchaftl u geſchä aud u Maſchine B lfälti 7Rundſchrift Stenographie u a liefert a devrettarergzengen er für a vlrah rm tar 2 so

das deutſche Haus
9 Halliſche Schreibſtube Albert Hoffmanni rer Unteruehmen Beſchäftigung Stellenloſer ilfs am Riebeckplatzi kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und e n ne t netein auch ins Haus und nach auswärts Verlags Anſtalt n d n V ri Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032 ier l chhand un 0 elnen

4 7 gutes Lederäebirgsluttkurort und Solbad

t S mit Koenhsalztrinkquelle Krodo C F RitterS S sm e Heilt kranke Nerven u Stoffweohssl Krankh Ste IIem Gesuche Leipzigerstrasse 90 UndFabrer mit allen Preizen AMcäunliche Wanne des Rabatt Spar Ver aunseh frei durch ührtHerzogi Badekommlsariast volleKontorist Blumen u Tonkinſtähe W

e Grosse Steinstrasse II rS a Pflanzen Etiketten Raffiabaſt niſſinS m u Schumann Gr Steinſtr 30 Molrerbma n e DSanatorium Har zhbur g Kur h eheim g S zum Jagdhund 3 ger WanSept oder er Gef Angeb uGesundborn Harzburg Einz Anstalt Ia i Art d Jungborne a V poſtlagernd Weißenfels a S 15 T zurPlatz Ein Paradies f Gesunde u Kranke JII Prosp grat Hancke verkaufen Otto Knokwita poniſx V Dölbau b Reideburg Bez Halle S derBad suderode Harz e z eeformhbeinkteider Daß
Kiimat Luft urort Duſeiumquene 777 Directoirehosen undlä d Trink k uf vent Jg Mädchen gel KaſſiererinG Gade RALRKTHRHBERAPIE h ne z Ahnuiche Beſchäftig t photogr Turnhosen u

Hefi I BALA oR IV S COIN i Atelier oder Kontor z 1 Septör für Damon und Mädchen empfiehlt Geſicher folge Aerzte Dr Wilde Dr Deile Dr Facklam Sanat Werte Offerten bitte unter G 1309 in ſohr großer Auswahl StabE Prsp kostenfr Führer u Karte je 25Pf Die Kurverw e e 2 der an die Exp d Ztg h hue ee 3 aſf er dtoin

S S ARC EK S V eIII T e Off 7 eArt ne Stellen J 77See und Solbac ne h e o re I ue S RHEINIIEER GEIF d S
M I Bau de

entfernt alle
Große M UnreinheitenI der Haut verOstseebad i Ranges e Auto Pneumatikfabrik en i

Badeführer durch Otto Westphal ſucht mit der Branche und frisehes AusAnkerstr 15 Zillmann Lorenz Je kiodn Aale J Kundſchaft vertrauten beIDalale Platzvertreterim Hauptbahnhof

andere Mittel
2 bvroviſionsweiſe event mit Gesichtsfalten2 Kommitſſionslager Bei ent le ren und

Eisendannnje n Tätigkeit hoher graue Haut a Fl Mken e c Tiere h Oscar Ballin sen u jumberg eipzls Koſchr e uuler Part Lelpzigeretr u 55m an die Exp dé Blattes e4 m für Gelee Marmelade und Säfte Hronnholz Perhauf
bereitung Weſoſſene M der Arbeitsſtätte der Ev Stadt

Verkaufsstelle miſſion Weidenplan sT Telephon 10368 von i geſchloſſen3 1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 MkMax tenmann ehrerin Dann
vorm Wilh Heckert zur Erteilung v Nachhilfeſtunden Nur gutes Kiofernholsz

Gr Urichst 57 auf zwei Monate bei wöchentlichUlrichstrasse N3 mal Stunden f Dame Mitte 4 Geſdverkenr J

i S z h h 20er die zufolge dauernd Aufenti z 9 Gicht Rheumatismus u ähhäh haltes im Auskande Wiederholischlas Frauenieiden T e in Doautſch Grammatik Recht erh reel Perſn Wald Herrliche An gi rich Stolberg ſches Hüttenamt ehe n t ne Darle h n t a i er
Schäper Ruhesſtz Billigeren Gutelebensbediagungen

geb viele Dankſchr durch H Nordd ar Solides hausen Rckp Schwarme b Hoyanig b Braun h Hausmädchen e erbeten im Wenea Guh euſt ſucht zum Auguſt oder ſpät von art ſofort zu verVte u Penion Maldmünle mag ußeiſerue Leuſter e We rief9 Oberharz in allen Hröfſen und Formen ohne haufen Th mr an die Erpob Weſt ZeitungModellkoſtenberechnung bei billig en f e r r wocheu
Breiſen Größte Haltbarkeit gegenüber täglich von 12 3 Uhr Unenthölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern W für Geſchäftsinhaber undzarantiert Bei Anfragen und Boſtoel Koreinemitoieder Intergche tn
kungen Angabe der lichten Fenſter allon Handelsfächern teno
dffnungen erforderlich An Architek graphie und Maſchinenſchroibenten Banmeiſter Eiſenu oder Bau Fragen u Fna Mittagstilſch e e Unter
materiglien Haud lungen Muſterbuch abende Zengn Verein für woid eund Preisliſten gratis r U kelchſtreßte 16 gang Bölbergaſſe et

2 km vom Ort von Hochwald und Wiesen Gelegenheit zuausgedehnten Waldsperiergangen Elekt Licht Zentral Heizung W C
Licht und Sonnenbad Frau Otto Henjes

Schöunſte Sommerfriſche beliebtauten ur Wanderziel mitten in prachtvoll
Wäld u Bergen ländl Ruhe und
Einfachheit Keine Kurtaxe
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